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Vorher: Nachher:

Fater unser dû in himele bist.
Dîn namo uuerdo geheîligot.
Dîn riche chôme.
Dîn uuillo gescéhe in erdo fone menniscon,
also in himile fone angelis.
Unser tàgelicha brôt kib uns hiûto.
Unde unsere sculde belâz uns,
also auh uuir belazen unseren sculdigen.
Unde in chorunga ne leitest dû unsih.
Nube löse unsih fone ubele.

Unser Vater, du bist im Himmel!
Dein Name werde geheiligt.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe auf Erden wie im Himmel.
Gib uns unser tägliches Brot.
Und vergib uns unsere Schulden,
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

(Paternoster nach Notker, St.Galler Handschrift)

Engagierte Christen (und Deutsche Dichter)
sind für die

Deutsche Rechtschreibreform,
ohne wenn und aber.
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